
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 1 (1897-1898)

Heft: 8

Artikel: Reisebriefe aus dem fernen Osten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-662698

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-662698
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 243

itrtb (Smpfänger auS SeititngSbräljte an äftaftcn ober mittcïft fßapierbradjen
Ijodj tti bte Snft hinaufgeführt werben, um bte ©Hapten auffangen gu
föntten. ferner hot ftd) ergeben, ba(3 Stobenerpebungen, bte höher als bte

tu ber Suft geführten ©räpte waren uttb in bor ^orrefponbengridjtung
fid) befanben, bie ßeidjcngabe beeinträchtigten, ja ööttig f)inbcrtcn. —

Sßie ftet)t eS nun mopt mit ber gufüttftigen SSerwenbnng biefer ©trabten»

ober ^unfentetegraptjie
T)aS ©pftem, bem nod) einige, wenn and) unbebeutenbc SKänget au

haften, ift fi'djer nod) DerbeffermtgSfäbtg. $nSbefonbere ift bie Söirfung
bcS IMopferS auf bie tftöpre nidjt immer gang guöertäffig, nnb eS pat

gang lürglidj Dr. 9?upp in «Stuttgart ftatt beSfctben eine gleichmäßige

©repung ber fÇrittrôf)re burdj bat fßapierftreifen beS 'Tetegrappen fcfbft

eingeführt unb Witt bamit gang fiepere SRcfuttatc erhatten hoben, waê and)

bie öeröffenttid)ten Sicptbrucfabbitbungen oon ©treiferiproben beftätigen.

©attn ift nod) ein Umftanb etwas bebenftid). SOÎatt faun ja alter»

bingS mittetft eines «poptfpiegetS bie eteftrifeijen ©Hapten wefenttid) und)

einer Dichtung werfen. 9t ber nur alte oon tiefem beftridjenen Empfänger»

apparate werben nun bie .Qetdjen aufgunehmen im ©taube fein. tOîan pat nun

freitief) burdj SInbringung Heiner paffenber SOÎetattptatten ben (Smpfänger

mit einem beftimmten ©either abgeftimmt, baß fie ant heften gufammen

harmonireu ; aber eSift baS ©epefdjengepeimniS boet) niept oottftäubig gewahrt.

9tbfotut oerbrängen Wirb Marconis Telegraph bie gegenwärtig im

©ebraudje ftepenben faum, bagegen in ocrfdjiebenen hätten, g. Si. im

Mftenbicnft, gm: ÄWrrcfponbeng gwifdjcn beut fÇcfttnnbc nub ben ©djiffen,

oberTgwifd)cnJ©d)iffen auf offenem SOîeerc unter fid), bebeutenbe ©ieufte

feiften föitnen.

*

fläfe6rtrfe ans beut fernen ©ften.
SJoit ctner 3ünpev Wergtitt. *)

T'r i ejft, 25. SOîai 1897.

Sicher SDî a p

©er 2tbfd)ieb Wäre gtücftid) überftanben. üftant« fetbft piett fid) fchr

tapfer. SttS fie aber auf beut tBapnpof^erron bon ©atioS=©örftt bod)

mit 9tbfrpicbStränen fämpftc, ba meinte @bi in feiner troefeuen Seife :

*) SOtit biejeut SBrtef beginnt bie Sdjitberimg bei: Steife, bie eine junge, tatfväftige

3ütdjer*Sfagtiu ltad) beut fernen Often uittentomutcit, 11111 tut beit übrig gebtiebeuen Opfern
ber türfifdjen (Sveuettaten iï)re ävgttidje Sanft imb ipv ?tcbe§t»er! ju üben. ffitt gweifetn

nidjt, bap unfere geehrten Sefcr bie Sßanbermtgen imb ©djidfate ltttferer abenteuertuftigen

Sattbsmännin mit Qntereffe unb Shtteitnapme »erfolgen werben.
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und Empfänger nus Lcitungsdrähtc nn Masten oder mittelst Papierdrnchcn
hoch in die Lust hinaufgeführt werden, um die Strahlen auffangen zu
können. Ferner hat sich ergeben, daß Bodenerhebungen, die höher als die

in der Luft geführten Drähte waren und in der Korrcspondenzrichtnng
sich befanden, die Zeichcngabe beeinträchtigten, ja völlig hinderten. —

Wie steht es nun wohl mit der zukünftigen Verwendung dieser Strahlen-
oder Funkentelegraphie?

Das System, dem noch einige, wenn auch unbedeutende Mängel au

haften, ist sicher noch verbcssernngsfähig. Insbesondere ist die Wirkung
des Klopfers auf die Röhre nicht immer ganz zuverlässig, und es hat

ganz kürzlich Dr. Rupp in Stuttgart statt desselben eine gleichmäßige

Drehung der Frittröhre durch den Papierstrcifen des Telegraphen selbst

eingeführt und will damit ganz sichere Resultate erhalten haben, was auch

die veröffentlichten Lichtdruckabbildungcn von Streifenprobcn bestätigen.

Dann ist noch ein Umstand etwas bedenklich. Man kann ja aller-

dings mittelst eines Hohlspiegels die elektrischen Strahlen wesentlich nach

einer Richtung werfen. Aber nur alle von diesen bestrichcnen Empfänger-

appnratc werden mm die Zeichen aufzunehmen im Stande seil?. Man hat nun

freilich durch Anbringung kleiner passender Mctallplattcn den Empfänger
mit einem bestimmten Sender abgestimmt, daß fie am besten zusammen

harmonircn ; aber es ist das Dcpcschcngchcimnis doch nicht vollständig gewahrt.

Absolut verdrängen wird iVlnrLvnm Telegraph die gegenwärtig im

Gebrauche stehenden kaum, dagegen in verschiedenen Fällen, z. B. im

Küstendicnst, zur Korrespondenz zwischen dem Festlandc und den Schiffen,

adcr?zwischcn?Schiffen auf offenem Meere unter sich, bedeutende Dienste

leisten können.

Weisebriefe ans dem fernen Osten.
Von einer Zürcher Aerztin. *)

T'ri esst, 25. Mai l397.
Lieber Max!

Der Abschied wäre glücklich überstanden. Mama selbst hielt sich sehr

tapser. Als sie aber ans dem Bahnhof-Perron von Dnvos-Dörsli doch

mit Abschicdstränen kämpfte, da meinte Edi in seiner trockenen Weise:

*) Mit diesem Brief beginnt die Schilderung der Reise, die eine junge, tatkräftige

Zürcher-Aerztin nach dem fernen Osten unternommen, am an den übrig gebliebenen Opfern
der türkischen Greueltaten ihre ärztliche Kunst und ihr Licbeswerk zu üben. Wir zweifeln

nicht, daß unsere geehrten Leser die Wanderungen und Schicksale unserer abenteuerlustigen

Landsmännin mit Interesse und Anteilnahme verfolgen werden.
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„Sitte, SDîama, erinnere bid), tote bu old nur 15=jät)riger Sacfftfd) teilten
fpergend biefen fetben Sergen nnb ©ätern Sebetoot)! gefagt tjaft, um im
odjfenbefpannten SBagen bie gefäf>rtidE)e §eimat bed Sinatbo Stinatbini zu

burcfjqueren. 2Bad ift bagegen ©epïji'd 9îeife — bad reinfte fêinberfpiet
®ein STöcJjtcrcfjen, mit feinen fiebern 30 $äl)rd)en hinter fid), mit Sehend-

toeidtjeit, ©etb unb Seifetettüre tooI)I öerfd)en, fteigt in ben tomfortabten
©djnettzug unb ift in 2x10 ©tmtben fdjon beim näd)ften ,fp*afen. Sauber
unb Srigantett gibt ed ja teiber and) nid)t mef)r, bafür auf jeber ©feit-
batpiftation belegte Srötd)eit, îetephoit unb ©etegrapt), ttm ©rüfje nad)

ber ^eimat ju bringen! $m Uebrigett: „Untraut berbirbt nidjt!"
iKama läctjcttc fdjon toieber jtoifdjctt berfd)Iudten ©ranen binburd) — nnb

id) lief) bicdmal in ber Stbfdjiebdftimmung alte btefe fdjnöben Wnfptelmtgen
ber brribcrlid)en Siebe ungerodjen. — »Die legten Ä'üffc unb £)äitbebritdc —
unb fort braudte ber .ßug in ben buntetn ©annenforft ber 2Botfgangdhöl)e.

SBaggid feined $tnberfttmmd)en flang mir ttod) nad): „©ante, üergij3 and)

bie 3)îar£cn nicht!"

ÏSic bu gclefcu b^fU liegt IDattod iit einem fpäteit fÇrûl)lingê|"tT;itce

begraben. 9Jtan hätte fid) in tiefem SBinter toätjnen tonnen. $rfj tonnte

mid) nicht fatt fetjen an beut tounberbaren Saubfdpiftdbilb. Gin gierlttijcr
Ucbcr^ug btcnbcnb toeijjcn ©djnced tag auf Mannen, Röhren unb beut

fd)on griinenben Sufdjtoerf, auf Sßiefett unb ben niebrigett ©adjem ber

?Umt)ütten. Sott atten ©eitert grüfjteit ©djnecbergc ind ©at ttitb über aft

ben ,Ç>errlid)fciteit toarett ein tiefblauer fpintmcl ttitb ritte, man möchte fagcit

„fübtidje ©ottite", bie fid) im tiefbunfetn, beinahe cidfrcicit ©>aoofcr Sergfee

fpiegette, unb taufenb tounberbare Sidjtreftepe auf bie int Sîorgentoinb ftd)

fräufetnben Söetten zauberte.

$dj toar froh, teilte Seifegefettfdjaft zu haben. $dj öerfant gnttg in
bie Setradjtung biefcd tounberbar fdjöneit .^oegtanbed ttitb motte mir in
ber $rifd)e biefed Eatten Sergiitorgcitd bie ©ropcitgtut ber 2Biiftc aud, ber

id) entgegen reifte. —

Gbt'd legte SBorte führten mein ©innen in bie Sergangengeit jnrüd.
füöie oft toaren fegon ©lieber unfered £»aufed aud biefen fpodjtätern herunter»

geftiegen, um iit ber f^rembe einer urtgetoiffen .ßüfunft entgegenzueilen

Unb nod) toeiter ging mein »Deuten jurüct unb id) fat) bie Sorfagreu
unfered ©efegteegtd triegdtuftig, beittefüd)tig unb abenteuerburftig z" fÇttf?

unb zu Soff audgiet)en, fort aud beut ftitten ^rieben bed ,<peimattated ttt
bie tärmeube öcrgetjzuitgdooltc Sßelt bed .Kampfes, ber ©etoatt hinein. Sföic

mancher fanb ftatt ber erträumten fperrtidjteit eilt ftitted ©rab fern bon

ber feintât, toie mancher tegrte atd gebrod)encr, tebendntüber Sßettbummter
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„Bitte, Mama, erinnere dich, wie du als nur 15-jähriger Backfisch leichten

Herzens diesen selben Bergen und Tälern Lebewohl gesagt hast, um im

ochsenbespannten Wagen die gefährliche Heimat des Rinaldo Rinaldini zu

durchqueren. Was ist dagegen Sephi's Reise!> — das reinste Kinderspiel!
Dein Töchterchen, mit seinen sichern 30 Jährchcn hinter sich, mit Lebens-

Weisheit, Geld und Reiselektüre wohl verschen, steigt in den komfortablen

Schnellzug und ist in 2x10 Stunden schon beim nächsten Hafen. Räuber
und Briganten gibt es ja leider auch nicht mehr, dafür auf jeder Eisen-

bahnstation belegte Brötchen, Telephon und Telegraph, um Grüße nach

der Heimat zu bringen! Im klebrigen: „Unkraut verdirbt nicht!"
Mama lächelte schon wieder zwischen verschluckten Tränen hindurch - und

ich ließ diesmal in der Abschiedsstimmung alle diese schnöden Anspielungen
der brüderlichen Liebe ungcrochcn. - - Die letzten Küsse und Händedrücke —
und fort brauste der Zug in den dunkeln Tanncnforst der Wolfgangshöhc.

Waggis feines Kinderstimmchen klang mir noch nach: „Tante, vergiß auch

die Marken nicht!"

Wie du gelesen hast, liegt Davos in einem späten Frühlingsschncc

begraben. Man hätte sich in tiefem Winter wähnen können. Ich konnte

mich nicht satt sehen an dem wunderbaren Landschaftsbild. Ein zierlicher

Ueberzug blendend weißen Schnees lag auf Tannen, Föhren und dem

schon grünenden Buschwerk, auf Wiesen und den niedrigen Dächern der

Almhüttcn. Bon allen Seiten grüßten Schnecbcrge ins Tal und über all
den Herrlichkeiten waren ein tiefblauer Himmel und eine, man möchte sagen

„südliche Sonne", die sich im ticfdunkeln, beinahe eisfreien Davoscr Bergscc

spiegelte, und tausend wunderbare Lichtreflcxc auf die im Morgenwind sich

kräuselnden Wellen zauberte.

Ich war froh, keine Reisegesellschaft zu haben. Ich versank ganz in
die Betrachtung dieses wunderbar schönen Hochlandes und malte mir in
der Frische dieses kalten Bcrgmorgens die Tropcuglut der Wüste aus, der

ich entgegen reiste. —

Edi's letzte Worte führten mein Sinnen in die Vergangenheit zurück.

Wie oft waren schon Glieder unseres Hauses aus diesen Hochtälern herunter-

gestiegen, um in der Fremde einer ungewissen Zukunft entgegenzueilen!
Und noch weiter ging mein Denken zurück und ich sah die Vorfahren
unseres Geschlechts kriegslustig, beutesüchtig und abenteuerdurstig zu Fuß
und zu Roß ausziehen, fort aus dem stillen Frieden des Heimattales in
die lärmende verheißungsvolle Welt des Kampfes, der Gewalt hinein. Wie

mancher fand statt der erträumten Herrlichkeit ein stilles Grab fern von

der Heimat, wie mancher kehrte als gebrochener, lebensmüder Weltbummlcr
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irt fein ftilleë ©orf gurücf — wie wenige brauten 9îut)e, ©t)re, ©elb unb

ein ungebrochenes £>erz juriicf!
Iber ber ungezügelte Sanbertrieb, baS unruhige ©tut Oererbt fid}

unoerminbert buret) (Generationen t)inab, bis auf baS mobernc S'inb beS

19. 3of)rt)unbcrtê, baê in aitberer Seife, um anbercr giele willen ber

l)cimattid)en ©djolle ben (Rüden f'etjrt.

ge weiter mid) bie jiertidje 93ergbaf)n talwärts führte, um fo trüber

Würbe ber Rimmel, ber ©onuenfdjein machte. ben (Regenwolfen (ßtah, ber

btanfe ©dpiee beu trübfetigen (Regenpfühen. ©ie frifdje, founige £>od)=

lanbsluft wid) einer naffen Sötte, einer bunftigen, regenfdjweren SRebeU

atmoSpf)äre. $um Sbfdjiebnefjinen juft bas red)te Setter, uad) ©cheffei

$n Sanbquart tjiejf eS nidjt nur 3ugmed)feln unb in (Site baS übliche

15=ÜRinutenbiner herunterfdjltngen, fonbern ber ©epädfourageur teilte mir

in amtlicher Äürje mit: geh fotte fofort für jwei neue ©id)ert)eitSfd)töffer

am großen iReifeforb forgen, ba bie alten (fie waren 3 Stage alt!) regle-

mentSwibrigerwetfc geplagt feien unb bie 93al)noermaltung niiï)t bie 33er=

antwortung tragen wolle, ein berart befefteS ®offer=S0îonftrum in fo ferne

Sänber ju fpebiren.

gd) mad)te bem guten lüiinbner Hat: „fabelt, peifje eS im Sod)bud)!"

Sofjer in ber lönbli^en dinfamlcit 2 ©id)erhcitSfd)Iüffer in 3 Minuten

auftreiben? (Rad) längerem (ßarlamentiren ergriff fein 93eamtenl)erz ein

menfd)lid)eS (Rühren unb er oerlängerte fein Ultimatum bis gefbfird).

©er gug pfiff unb id) ftieg mit £iuterlaffenfd)aft beS '©efforts in baS

erfte befte Soupee, wo id) mit grau ©. 93. unb ihrem reigenben 93abt)

ZUfammentraf. 9tatürliri) ocrloren wir uns fofort in einer intereffanteu

Unterhaltung über baS Setter, über bie ?lmiel)mlid)feiten beS (Reifens,

über äRägbeetenb unb Sinberernät)vung, allbieweil eS brausen in ©trömen

gojf unb bas ganje (Rfjeintal in eine einzige graue (Rebelwolfe eingehüllt War.

Sir waren eben bei beu Vorzügen unb ÜRadfteilen beS (Reftle'fdjen

SinbermeljleS angelangt, als eS t)ieß : Station ©arganS, Sagenwedpet

uad) SuchS, gelbfird) u\ ic. gn ©turmeSeile trennten wirb uns, id)

trug beut 93abt) nod) bie oergeffene (Spofolabeubiite inS Koupee nad) unb

laugte griinblid) burdjnäjjt mit meinem uid)t weniger naffen Çanbgepad

im ©amemKoupee beS (BorarlbergzugeS an.

93iS uad) (Blubenj £)abe id) nur eine fummarifdje (Rücferinneruug bon

mehrmaligem Umfteigen, fiinbflutlidjen (Regengüffen, (Rebel unb <£>d)mu|,

©elbwedjfeln, fßafjreüifion, (BilletSlöfen, Douane chicane, mangelnben

©icl)erheitSfd)löffer, fd)led)tem Kaffee unb 93eamteugrobl)eiten

Knblid), enblid) l)iefj es: „©itjenbleiben bis gunSbrud"; mit einem

wahren SrlöfungSfeufzer fud)te id) eS mir in bem einfachen, falten ©amen*
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m sein stilles Dorf zurück — wie wenige brachten Ruhe, Ehre, Geld und

ein ungebrochenes Herz zurück!

Aber der ungezügelte Wandertrieb, das unruhige Blut vererbt sich

unvermindert durch Generationen hinab, bis auf das moderne Kind des

l9. Jahrhunderts, das in anderer Weise, um anderer Ziele willen der

heimatlichen Scholle den Rücken kehrt.

Je weiter mich die zierliche Bergbahn talwärts führte, um so trüber

wurde der Himmel, der Sonnenschein machte, den Regenwolken Platz, der

blanke Schnee den trübseligen Regenpfützen. Die frische, sonnige Hoch-

landsluft wich einer nassen Kälte, einer dunstigen, regenschweren Nebel-

atmosphäre. Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter, nach Scheffel!

In Landquart hieß es nicht nur Zugwechseln und in Eile das übliche

15-Minutendiner herunterschlingen, sondern der Gepäckfourageur teilte mir

in amtlicher Kürze mit: Ich solle sofort für zwei neue Sicherheitsschlösser

am großen Rcisekorb sorgen, da die alten (sie waren 3 Tage alt!) regle-

mentswidrigerweisc geplatzt seien und die Bahnverwaltung nicht die Ver-

antwortung tragen wolle, ein derart defektes Koffer-Monstrum in so ferne

Länder zu spediren.

Ich machte dem guten Bündner klar: „Haben, heiße es im Kochbuch!"

Woher in der ländlichen Einsamkeit 2 Sicherheitsschlösser in 3 Minuten

auftreiben? Nach längcrem Parlamcntiren ergriff sein Bcamtenherz ein

menschliches Rühren und er verlängerte sein Ultimatum bis Feldkirch.

Der Zug Pfiff und ich stieg mit Hinterlassenschaft des Desserts in das

erste beste Coupee, wo ich mit Frau D. B. und ihrem reizenden Baby

zusammentraf. Natürlich verloren wir uns sofort in einer interessanten

Unterhaltung über das Wetter, über die Annehmlichkeiten des Reifens,

über Mägdcelend und Kinderernährung, alldieweil es draußen in Strömen

goß und das ganze Rheintal in eine einzige graue Nebelwolke eingehüllt war.

Wir waren eben bei den Vorzügen und Nachteilen des Nestle'schcn

Kindcrmehles angelangt, als es hieß: Station Sargans, Wagenwechsel

nach Bnchs, Feldkirch w. w. In Sturmeseile trennten wird uns, ich

trug dem Baby noch die vergessene Ehakoladendüte ins Coupee nach und

langte gründlich durchnäßt mit meinem nicht weniger nassen Handgepäck

im Damen-Coupee des Vorarlbcrgzuges an.

Bis nach Bludenz habe ich nur eine summarische Rückerinneruug von

mehrmaligem Umsteigen, sündslntlichen Regengüssen, Nebel und schmutz,

Geldwechseln, Paßrevision, Billetslösen, Douane olàne, mangelnden

Sicherheitsschlösser, schlechtem Cnffee und Beamtengrobheiten

Endlich, endlich hieß es: „Sitzenbleiben bis Innsbruck"; mit einem

wahren Erlösungsseufzer suchte ich es mir in dem einfachen, kalten Damen-
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coupcc — beljaglid) gu madjcn unb momoglid) cin]©d)läfchen gu inSgeniren

nadj alt ben iiberftanbenen linanncl)mlicf)feiten mobernen VeifelebenS.
Slber bic großartige ©generic bcS Vorarlbergs unb JproIS, in bie

id) nun t)ineinfuljr, tjielt mid) mad) unb Icbcnbig. Der pimntel flärte

fid) auf, je f)öt)cr mir in bie Verge l)incinfamcit ; cS fdfien, mte menu id)
bic eben gurücfgclcgte ißeifc nun rüdroörts antreten mürbe. Socfcnbe

Üllmcn, ©ennl)üttcu, majeftciti|cl)c ©dpteeberge, braufenbe Sßafferfaße, oer=

lorene 4Balbminfel, Sergbädje- im ©onuenglang eines berfpäteten 2Binter=

tageS, afleS erfdjien beut Ütuge mie ein fata Morgana ber entrüdten peimat.
©in frcnnbtid)er Dl)roler=$onbufteur, auf beut Trittbrett bes VJaggons

ftctjenb, crflarte mir burd)S Renfler hinein in feinem trauten ggbiont aü'
bic pcrrlid)feiten feiner peimat, er [teilte fie gleidffam' mit tarnen oor.

UJJeine ©cbanfen aber fctjmeiften rücfmörtS inS ijalfr 1809, als bie

tapfern unb treuen Tljrotcr fid) für iljren guten Äaifcr g-rang, für itjr
angcftammteS pcrrfdjerfjauS mie ein SOîann erhoben. — äftit ben SBaffen

in ber panb, beim Dreinfd)lagen maren fie fiegreid) gemefen, ben VJinfeß

gügen ber Diplomatie erlag bic ©infalt tfjrer treuen pergen.

^cbes Dal, jeber fßafj, jebe Srücfe, jebc Surg, erinnert irgenbmie

ait biefe benfmürbigen Dage, an baS tragifdjc SooS ber Stationallfelbcn —
pofer, ©peefbadfer, pafpinger unb mie fie alle Ifeiffcn.

©S roar fdjon abcttbS 10 Ut)r etma, als ber $ug in $nnSbrucf citt=

fuljr. Qd) l)attc bis gum Umfteigen genau genug 3eit, ein Sillet gu löfen

unb für bas ©cpäcf gu forgen. ^d) geriet in ein überfüllteS D'iid)traud)cr=

©oupec gmeiter klaffe, bod) mad)tcn bic gutmütigen SD eft errci d) er mir genug

tfilalg, baff id) mid) gum ©cf)lafen bequem inftaßiren tonnte.

graugensfefte — unb Umfteigen — l)ieff eS mieber einmal. ©S mar

itod) gang bunfcl, uiellcidjt 4 Uljr Borgens, als man bergeftalt attS beut

beften ©d)lafe Ijerauspofaunt mürbe. Die fReifcnben fjntten gerabc genug

3cit ctmas Toilette gu matten, einen Reißen Sîorgenfaffee l)erunterguftürgen
ttnb bann tarn ber Summclgug, ber uns nad) Stßad), Saibad) :c. hinunter»

tragen fofltc. ^d) war bieSmal gang allein im Damencoupee unb legte

mid) uodjmalS aufs Dfjr. — Die Slufregungeit ber legten Dage machten

fid) fpürbar unb bic Dîatur oerlangte il)r Utedjt. 311S id) gegen 8 !it)r
ermad)te, lagen im ÜDtorgenglange eines munberbaren ßjfaitagcs bie pcrrlidp
feiten ber fruchtbaren Draüe» unb ©aoetälcr oor mir. Der f)orl)aIpine

©Ijarafter ber 2anbfd)aft mar gängltd) ocrfdjmuitbcn unb Ijatte ber oor»

alpinen ©generic t^laß gemacht. Dicht bemalbete Sergfetten, ftattlidje

Sauernbörfer, mol)lbebautc gelber, Surgen, 3Jiül)lcu, Capellen, alles gog

mie Dräume an mir uoruber. Dann faut cht hügeliges Sorlanb unb

enbltd) bie meitc fruchtbare ißl)rifd)e ©bene.
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eoupce — behaglich zu macheu und womöglich ein^Schläfchen zu inszeniern
nach all den übcrstanoenen Unannehmlichkeiten modernen Reiselebens.

Aber die großartige Szenerie des Vorarlbergs und Tyrols, in die

ich nun hineinfuhr, hielt mich wach und lebendig. Der Himmel klärte

sich auf, je höher wir in die Berge hineinkamen; es schien, wie wenn ich

die eben zurückgelegte Reise nun rückwärts antreten würde. Lockende

Älmcn, Sennhütten, majestätische Schnecbcrgc, brausende Wasserfällc, ver-
lorcne Waldwinkel, Bcrgbäche im Sonnenglanz eines verspäteten Winter-

lagcs, alles erschien dem Auge wie ein tntn i^or^ann der entrückten Heimat.
Ein freundlicher Tyroler-Kondukteur, aus dem Trittbrett des Waggons

stehend, erklärte mir durchs Fenster hinein in seinem trauten Idiom all'
die Herrlichkeiten seiner Heimat, er stellte sie gleichsam mit Namen vor.

Meine Gedanken aber schweiften rückwärts ins Jahr 1869, als die

tapfern und treuen Tyrolcr sich für ihren guten Kaiser Franz, für ihr
angestammtes Herrscherhaus wie ein Mann erhoben. — Mit den Waffen
in der Hand, beim Dreinschlagcn waren sie siegreich gewesen, den Winkel-

zügen der Diplomatie erlag die Einsalt ihrer treuen Herzen.

Jedes Tal, jeder Paß, jede Brücke, jede Burg, erinnert irgendwie

an diese denkwürdigen Tage, an das tragische Loos der Nationalhcldcn —
Hoscr, Speckbacher, Haspingcr und wie sie alle heißen.

Es war schon abends 16 Uhr etwa, als der Zug in Innsbruck ein-

fuhr. Ich hatte bis zum Umsteigen genau genug Zeit, ein Billet zu lösen

und für das Gepäck zu sorgen. Ich geriet in ein überstelltes Nichtraucher-

Eoupcc zweiter Klasse, doch machten die gutmütigen Oesterreichs mir genug

Platz, daß ich mich zum Schlafen bequem installiren konnte.

Franzenssestc — und Umsteigen — hieß es wieder einmal. Es war
noch ganz dunkel, vielleicht 4 Uhr Morgens, als man dergestalt aus dem

besten Schlafe herausposaunt wurde. Die Reisenden hatten gerade genug

Zeit etwas Toilette zu machen, einen heißen Morgenkaffee herunterzustürzen

und dann kam der Bummelzug, der uns nach Billach, Laibach zc. hinunter-

tragen sollte. Ich war diesmal ganz allein im Damenconpee und legte

mich nochmals aufs Ohr. — Die Aufregungen der letzten Tage machten

sich spürbar und die Natur verlangte ihr Recht. Als ich gegen 8 Uhr

erwachte, lagen im Morgcnglanzc eines wunderbaren Maitagcs die Herrlich-
kcitcn der fruchtbaren Travc- und Savctälcr vor mir. Der hochalpine

Charakter der Landschaft war gänzlich verschwunden und hatte der vor-

alpinen Szeneric Platz gemacht. Dicht bewaldete Bergketten, stattliche

Bauerndörfcr, wohlbcbautc Felder, Burgen, Mühlen, Kapellen, alles zog

wie Träume an mir vorüber. Tann kam ein hügeliges Borland und

endlich die weite fruchtbare illyrische Ebene.
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Snibacï), bal inacpgerabe burcf) feine ©rbbeben eine fatafe Ü3e=

rül)mtl)cit erlangt t)at, follten mir ben Liener ©djnettgug erwarten. Üluf
einem Diebengcleife mar ein Heiner Sof'atgug angefommen, welchem motjt

gegen 50 UJtänncr in ©träflingSfleibcrn entfliegen, ©ie hatten eine reidjlitfjc
tßcbccfung öon fdjmcr bewaffneten militärifd)en SCuffefjern. @1 waren
kriminal»® efangene, weldje bem ,Qud)tI)aufe angehörten, bal im alten,

ftattlidjen Sai b a dj er fc£) lo fs eingeridjtet ift. ©aS feftungsartige ©cbäube

bcl)crrfd)t bic gange ©tobt unb wäre feiner fdföneu Sage nad) wert, einem

anbern ^wedc gu bienen.

fgd) betradjtcte mir bie parias ber menfd)lidjen ©efcllfdjaft ; fie

gehörten allen 2lttcrSftufcn an unb fallen fefjr nngcfuttb itnb oerfommen

aus. Jgd) fiirdjte, ein längeres ©tubium ber ifîhhHoguomien, ber ScbeitS=

laufe unb Slbftammung biefer Scute lägt einen gum unbebtngten Anhänger

SoutbrofeS unb feiner ©djule werben, ©in alter iperr oerfidjerte mir

boSljaft: ©ie @rrtd)tung bei .Çtrintiitalgitd)tl)aufes fei gur ewigen ©rtiinetuttg
an ben Saibadjer Äongrejf erfolgt (SBeruid)tung ber napolitanifdjcn Sott-

ftitution). ©od) ber Ijeranbraufenbe ißiencr=©d)nellgug ntnri)tc allem ^l)ilo=
fopljiren itnb ©räumen ein rafdfeS ©nbe.

igd) gwängte mid) in baS oolle ©amencoupee hinein, tro| allen fcinb=

fcligcn ©emonftrationen, mit benen id) als ftörenber ©inbringlittg empfangen

würbe. „äftit ©cbulb unb ©llcnbogcn, fontmt man burdf ber SDicnfdjhcit

Mogelt." ®on biefem letzten, feljr intereffant fein follenbcn ©eil ber

©ifcnbal)Hfal)rt fjattc id) wenig ©ettttfj. ©ine ï£icncr4Bâdcr4)tcnticrSfrau
blocfirte mir auf ber einen ©cite baS fyenfter, baS anbere Ijutte eine lidgt-

fdjette tßolin güitgltd) uerfjängt — im ÎBaggonfotribor ftanben bid)t gebrängt

uiäuiilidjc. fßaffagiere, weld)C feinen tpiatj meljr in ben ©oupccS gefunbett

hatten, furguut, ftatt einer fdjöncn 2luSfid)t h^tte man allerlei ®iitfid)tcn.
©S hiejf baS Unöenueiblidjc mit ÜMrbc tragen, waS um fo leid)ter War,

als es 27ad)t würbe itnb ©cwitterwolfcn fid) am Çorigont türmten, ©egeti

b Ul)r ful)r ber |}ug in bas cleîtrifdjc Sidjtntecr beS i>nhuf)ofcS ein unb

um 9 lll)r faf) id) woljlbel)altcii ait ber Table d'hôte beS „bpotclS gum

guten .pirten."
©as närhftc Î1M ergäl)le id) bit ein Sisdjen oon ©rieft. Buona notte

für heute ©epl)i.
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In Laibach, das 'nachgerade durch seine Erdbeben eine fatale Be-

rühmthcit erlangt hat, sollten wir den Wiener Schnellzug erwarten. Aus
einen? Nebengcleise war ein kleiner Lokalzug angekommen, welchem wohl

gegen 50 Männer in Sträflingskleidcrn entstiegen, Sie halten eine reichliche

Bedeckung von schwer bewaffneten militärischen Ausschern, Es waren

Kriminal-Gefangene, welche dein Zuchthause angehörten, das im alten,

stattlichen Laibncherschloß eingerichtet ist. Das festungsartige Gebäude

beherrscht die ganze Stadt und wäre seiner schönen Lage nach wert, einen?

andern Zwecke zu dienen.

Ich betrachtete mir die Parias der menschlichen Gesellschaft; sie

gehörten allen Altersstufen an und sahen sehr ungesund und verkommen

aus. Ich fürchte, ein längeres Studium der Physiognomien, der Lebens-

länfc und Abstammung dieser Leute läßt einen zu»? unbedingten Anhänger

Lombroscs und seiner Schule werden. Ein alter Herr versicherte mir
boshaft: Die Errichtung des Kriniinalzuchthauses sei zur ewigen Erinnerung
an den Lnibachcr Kongreß erfolgt! (Vernichtung der napolitanischcn Con-

Million). Doch der heranbrauscndc Wiener-Schnellzug machte allein Philo-
sophircn und Träumen ein rasches Ende.

Ich zlvängte mich in das volle Damencoupee hinein, trotz allen scind-

seligen Demonstrationen, mit denen ich als störender Eindringling empfangen

wurde. „Mit Geduld und Ellenbogen, kommt man durch der Menschheit

Wogen." Von diesen? letzten, sehr interessant sein sollenden Teil der

Eisenbahnfahrt hatte ich wenig Genuß. Eine Wicncr-Bäckcr-Nentiersfrau
blockirte mir auf der einen Seite das Fenster, das andere hatte eine licht-

scheue Polin gänzlich verhängt — im Waggonkorridor standen dicht gedrängt

luännlichc Passagiere, welche keinen Platz mehr in den Conpecs gefunden

hatten, kurzum, statt einer schönen Aussicht hatte ma?? allerlei Einsichten.

Es hieß das Unvermeidliche mit Würde trage??, was um so leichter war,
als es Nacht wurde und Gewitterwolken sich am Horizont lärmten. Gegen

^ Uhr fuhr der Zug in das elektrische Lichtmeer des Bahnhofes ein nnd

um U Uhr saß ich wohlbehalten an der Dnble UBüte des „Horels zum

guten Hirten."
Das nächste Mal erzähle ich dir ein Bischen von Trieft. Z??c>nn inotte:

für heute! ^ephi.
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